
Besprechungen

doch VT vielen unbeantworteten Fragen. kanıschen Religion aufzuzeıgen, um tür S1Ee
Wenn der Schutz des Lebens zentral 1ın einen ebenbürtigen Platz 1m Konzert den
der afriıkanıschen Denkweise verankert ISst, Weltreligionen tordern, stellt aber als
WwW1e erklärt sıch dann die ExtTreme Brutalität christlicher Theologe keine krıtiıschen Fra-

Frauen und Kınder ın Atrıkas Kon- gCH an seine reliıg1öse Tradıtion. usgespart
lıkten und Krıiegen? Wenn Habgıer dıe bleibt die Frage, WI1e denn die wertvollen
atrıkanısche Ursünde 1St und politische Aı Elemente der TIradıtion mIıt den Heraus-
Orıtät stark als Dienst Leben der (7e= forderungen des Evangelıums und den HE-
meıinschaft und der Wahrung der Harmonie kenntnıssen der Moderne 1n Eınklang
definijert W al, W as sind dıe Ursachen für die bringen sind. Die bedrängende Frage, 1ın
bodenlose Korruption und den Macht- Kuropa wWw1€ auch 1ın Afrıka, 1st doch, W1€
mißbrauch der postkolonialen Eliten fri- sıch Werte und Weisheit der Religionen und
kas TIradıtıonen 1ın den Sturmen der Okonomi-

Magesa vertällt nıcht der Versuchung sıerung der Welt und Säkularısıerung des
seiner Generatıon atrıkanıscher Denker, Lebenss, VO denen auch Atrıka nıcht VelI-

alle negatıyven Erscheinungen dem Kolonia- schont bleibt, erhalten und BEHG lassen.
Iısmus und der Mıssıon anzukreiden. Er Vielleicht o1bt uUu1ls Laurenti1 Magesa seıne
beschränkt sıch darauf, anschaulich und Einsıiıchten diesen Fragen ın eınem we1l-
verständlich die ınnere Kohärenz der fr1- ten Band Wolfgang Schonecke Afr.

Islam

AÄBU ZAID, Nasr Hamıd (ZOKLeSs Menschen- Abu Z a1d entstandene, erzählende Buch
TW ONYT. Für eın humanıstisches Verständnıis „Eın Leben mMI1 dem Islam  < (Freiburg,
des Koran. Ausgewählt, übers. mıt eıner hat sıcher viel dazu beigetragen, Abu
Eınleitung Thomas Hıldebrandt. rel- Zaıid und se1ın ebenso mutıges WwWI1e€e intelli-
burg: Herder 2008 235 (Georges Ana- gEeENLES Bemühen 1ıne NCUC Sıcht des
watı Stiftung. 3 Br. 15,— Koran und damıt gewissermafsen auch des

Islam ekannt D manchen. Die beidenAÄBU ZAID, Nasr Hamıiıd SEZGIN, Hılal
Mohammed un dıie Zeichen (Jottes. Der vorliegenden Bände erweıtern das Bild in
Koran und die Zukunft des Islam Freiburg: bedeutender, Je verschiedener Weıise
Herder 2008 ID (35 1995 In „Gottes Menschenwort“ legt der

Junge Bamberger Islamkundler Thomas
Vielen Menschen, gerade auch 1im deut- Hıldebrandt tüntf klug ausgewählte Essays
schen Sprachraum, die sıch mI1t Fragen Abu Za1ıds in präzıser und zut esbarer
der zeitgenössıschen Koranauslegung und Übersetzung VO  Z Dazu bjetet eınen e1n-
der Erneuerung des ıslamıschen relig1ösen tührenden ESSay, der durch Sachkompe-

tenz und Klarheit besticht. Die Textaus-Denkens allgemeın befassen, 1Sst der 1943 1n
Kaıro geborene und selit Ende der 990er ahl und hre Anordnung vermuitteln e1in
Jahre in den Nıederlanden ebende Litera- abgerundetes Bıld des Schaffens Abu 7T a1ds
turwissenschaftler und Koranftorscher Nasr Der Leser wiıird VO Abu Zaid selbst

diskret assıstliert VO Hıldebrandt 1n „dıeHamıd Abu Za1d eın Begrıifft. [)as VO Na-
vid ermanı AaUusSs eigenen Gesprächen mıt hıstoriıschen und zeitgenössıschen Formen
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und Möglıchkeiten des muslimischen Ver- (Zzu) verteidigen“ W1€e die Überschrift
ständnisses des Koran“ eingeführt. Za des ersten Kapıtels programmatısch tor-
gyleich wırd ıhm eın Überblick „über dıe muliert. Solange Abu Za1ıd be] Fragen der
Entwicklung VOIN Abu Zaıids Schatften“ Koranauslegung bleibt, überzeugt ımmer
eröttnet: 95  Ö der Untersuchung klassısch- wieder und zeıgt, dafß auch schwierige
islamischer, bald ratiıonalıistischer und bald Sachverhalte für den relıgionswissenschaft-
mystıischer Korandeutungen, über das ıch und/oder theologisch gebildeten Laien
Schlüsselwerk ‚Der Begriff des Textes‘ VOoO allgemeinverständlich dargestellt werden
1990: bıs 1in die Jüngere Gegenwart, iın der können, ohne 1Ns Irıyıale abzurutschen.
sıch der Autor mıiıt Blick auf den Koran VO egen Ende des Bands, VOT allem ın den
besagtem Begriff immer deutlicher 1abwen- beiden etzten Kapıteln über Lehrentwick-
det, Jetzt den Begriff des ‚Dıskurses‘ ın lung und Fundamentalismus, häufen sıch
den Mıttelpunkt stellen“ (12) Umtftas- dann jedoch Aussagen, dıe stutz1ıg machen.
sende Lıiteraturhinweise und eın Index der S1e sınd VO einem rad der Verallgeme:i-
zıtlierten Koranstellen schließen diesen Nn und Unschärtfe gekennzeıichnet,
iußerst hılfreichen, vorbildlich edierten der, auch WE I1a  Z das Genre des Buchs 1ın
Band ab Die Unterstützung der Georges- Rechnung stellt, der Sache dıe Abu
Anawatı-Stiftung macht den tür eın wI1ssen- Za1d geht, kaum dienlich seın ürtten. Zum
schaftliches Werk bemerkenswert günst1- Beispiel heiflst AIm Glaubenszusammen-
gCH Preıs möglıch. hang haben WIr MmMI1t eiıner relatiıonalen

Der zweıte hıer vorliegende Band Abu Wahrheit u  =) Dogmen sınd wahr fu T
Zaıds 1ST VO ganz anderer Art, 1St doch den Gläubigen. Fur Muslime 1sSt Mekka eın
aut der Grundlage eıner Reihe VO Inter- (Ort mıiıt überragender Bedeutung dem
VIeWS, die die Publizistin Hılal Sezgın IMr Nıchtmuslim bedeutet Mekka al nıchts“
dem Autor 1mM Sommer O07 iın englıscher Hätte der AÄAutor ın einem direkt VO

Sprache führte, entstanden. Dabeı, heifßt ıhm selbst geschrıebenen Buch diesen Satz
1mM Nachwort, wurde der VO Sezgın > ohne weıtere Qualifizierungen, gC-

SOZUSARCH 1MmM Namen Abu Zaıids vertafßte schrieben? Was n  u hat 1mM Interview
deutsche ext e1gens noch eiınmal 1NSs Englı- 1m Englischen esagt? So W1e€e diese Aussage
sche rückübersetzt, da{fß dieser die ele- 1im vorliegenden Buch erscheint und
genheıt hatte, hn Zu überprüfen. Entstan- lıeßen sıch 1ine n Reihe weıterer,
den 1St eın Kapıtel umtassendes Buch, ähnlich salopper Aussagen antführen
das nıcht weniıger als den „Koran und dıe untergräbt S1C die wissenschafrtliche Auto-
Zukunft des Islam  C 1NSs Auge taßt In dıe- rıtät und Überzeugungskraft des Autors
SCIL Werk o1bt weder 1ne hıinführende be1 Gläubigen und Agnostikern gleicher-
Eınleitung, noch Fufßnoten und Indices. maßen. uch ware 78 fragen, der
Vor allem eın Index der VO Abu Za1d Autor immer wıeder „Gott  CC den
lärten Koranstellen ware gerade diesem Begriff „das Göttliche“ benutzt (vgl. z B
Buch VO Interesse, weıl die Auswahl der 65 90)
Koranstellen den verschiedenen Themen Zum Thema Monotheismus und Globa-
und hre nıcht selten orıginelle Auslegung lısıerung lesen WIr tolgende kuriose Aus-
seltens des Autors wohl das Wertvollste Sapıc und fragen Uu1ls, inwıewelt S1Ee Abu
dieses Bands ausmachen. Die bewulfst aut Zaıid zuzuschreiben 1St „Alle Welt spricht
eın breıiteres Publikum abzielenden Aussa- VO  — Globalisierung. Und W as 1st das 1St
SCI Abu Za1ıds wollen helfen, „verstehen das Monotheimus? Dıie Globalisierung
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macht den Markt FAAR Eınen Gott, der dıe des Miıtleıids, der Anteiılnahme? AaUus der
gesamte elt regıert, und War 11UT nach Religion“
den Vorgaben der Macht, nıcht der arm- Diese Beispiele lassen klärende und vertie-
herzigkeıt. Der Monotheıismus des ark- tende Gespräche muslimiıscher und christli-
Les kennt keın Mıtleıid, keın Getfühl, keıine cher Theologen mMI1t Abu Za1d über Themen
Anteilnahme: und das 1St C5, WORCHCII die W1€e 3 „relıg1öse Wahrheit und Pluralıs-
Menschen demonstrieren. Religiöser Mo- ILLUS der Glaubenssichten und -aussagen ,
notheismus 1st viel besser, denn kennt „Gottesglaube und Gottesbilder“, „Ge-
beıides: Er kennt die Barmherzigkeıt und schichte und Offenbarung“ sinnvoll und
die Macht Denn woher kommt das Ideal erscheıinen. Christian Troll SJ

DIESEM EFT
Selit Jahren erfreuen sıch Schulen ın kirchlicher Trägerschaft eıner steigenden Nachfrage.
1LAUS MERTES, Rektor des Canisius-Kollegs ın Berlın, untersucht die Gründe für diese
Attraktiviıtät und benennt die Kriterien für eın überzeugendes Profil kirchlicher Schulen
gesichts VO  — Säkularısıerung un: Pluralismus.

Die immer wiıieder aufflammenden Debatten die Patientenverfügungen signalisıeren
ıne hohe Sensı1bilıtät tür das Thema Sterben in der Gesellschatft. ÄNDREAS LOB-HÜDEPOHL,
Rektor der Katholischen Hochschule für Soz1alwesen Berlın, fragt nach den Ursachen der
Unsicherheıit und Ratlosigkeıit 1mM Zusammenhang mı1t der etzten Lebensphase.

Die Auffassung VO  - Musık hat sıch 1m Lauf der Moderne verglichen miı1t früheren
Epochen gravierend verändert. HANns ZENDER,; Komponıist, Dırıgent und Protessor für Kom-

posıtion, geht der rage nach, welche Motive, Elemente und Hıntergründe heutiges Musık-
verstehen pragen.

[)as Verhältnis 7zwischen der Volksrepublık Chiına un: Taıwan 1st durch spannungsreiche
Beziehungen gekennzeichnet. BENOIT VERMANDER, Dıiırektor des Ricci-Instituts 1n Taipeh,
o1bt einen Einblick ın die NMENECTEN Entwicklungen 7zwischen den beiden Staaten.

Seılit einıgen Jahren werden verschiedene Modelle eines bedingungslosen Grundeinkom-
INCeNS verstärkt diskutiert. GEORG (ÜREMER, Generalsekretär des Deutschen Carıitasverban-
des, und (GJERHARD KRUIP, Protessor für Christliche Anthropologıe und Sozialethik der
Universıität Maınz, prüfen kritisch die Modellvorschläge und plädieren für ıne intellıgente
Weiterentwicklung der bestehenden Sıcherungssysteme.
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